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Freie Preſſe 
Verbreitetſte deutſche Tageszeituug in Wolen. 
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die geladene Amoſphäte. 
Obwehl uns noch 9 Wochen von dem erflen 

Wabltermin trennen, lagert über dem öoffentlichen 
Leben der Bürger Volens ſchon hente ſch vüle 
Gewitierftiwmun?. Lügen uvd Entffellungen Uber 
Blaͤne und Abſichten des parte polſtiſchen Gegners 
be den einen ſolchen Höhepunlt ecrticht, als ſollte 
ſchean morgen der große Schlag geführt werden. 
Der angfiliche Eifer der Porteien, bei dem Reunen 
vm die Abgeordnetenſitze ja nicht um eine Raſen 
ſaxge zurückzubleiben, hat die Atmeſphäre derart 
überſrarnt, deß vnbedingt mit einem Rückſchlag 
in köhlere Sachlich'eit gerechnet werdea mußz. 
Der „Kurier Poznanik“e bat allen Stolz asgelegt 
nrd ift zu geiſernrem Ul rapatriotaztas vorae 
deungen. Er fith Geſpeuſter und deutet jedes 
noch ſo noſwendige Grelguit, jde och ſo ver⸗ 
öndliche Meinuugeöuferung als gedäſfige Auz⸗ 
gefſe des Poerteikampfes. Daß der Verbaad ver 
Eiſenboh ꝛer ſüc kommender Mit wach einen Streit 
jn Arsſcht geftellt babe, brinzet er mil den Wah 
ler in Verbindung und will es nicht verſteheg, 
daß die Entwertung der polniſchen Mark ernente 
Teuerung und erhöhte Lohnſorder ung im Seafelae 
hboaben maß Er verlangt, daß ſich das nationale 
Lager in erbögte Alermbereit'chaft ſetze. Die 
Eiſenbohner werden — ſo ſchrribt zie, Dirſchauer 
Zeitung“ — gegenüber dieſer Verſtär drislofigleit, 
die wan dort für ihre Wünſche zeigt, wohl wiſſen, 
was ſie zu tun haden. 

ah * auderen Stelle beklagt fich dasſelbe 
Blait da üder, daß eine deulſche Zeitung in Polen 
das Verballea Frankreiche gegenüter Deuſch and 
nicht rich ig ſindet und bekaudtet, dec preußlſche 
(die Zeitung erſcheln? in „Ledz“! D. Red.) 
Hechmut ſei giwachſen mit dem KTurtild dec 
Schaffung des Blocks der nationalen Minder. 
helten“ und will aus dieier Kritik an Frackreich 

— auit dee Illedalita des Blods gegenüber Poleueb 
jchlie ßen. Der Schloß ift reichlich kähu. Jeder 
wirtſch aftẽ politiſch internierte Role Keht mit 
Schrecken, wie alle Reynenswerten Shaͤtze der 
Sandes für ein Sericht Linſen (die Verſich rung 
danernder und intimfler Freundſchaſt) aß den 
Bue dekgenoſſen vergeben wurden, die geſamte 
neutrale alliierte und afſoziiern Preſſe verurteilt 
in berbhen Worten den Starrſinn Frankreiche 
gegenüber dem Deuiſchen Reiche, der ihm zwar 
zweif Ihafte Gloire, aber unzweifeltafle fiaasielle 
Verlufie brinat, da ſollte die Teilneh ve an dieler 
Kritit ein u ſrecher Alt gegen den polniſchen Siaa ſein? 

In dieſer Siedehitze parteilicher und nationgli⸗ 
ftiſcher Leldenſchaflen werden der Black der Rin⸗ 
derheiten und ver allem auch jede Winderheit un⸗ 
ter ſich Einiakeit, Gleichmut urd kühl abwartande 
Bereitſchaft zur Schad tragen müfſen. Die Urhe 
ber und Fültrer dieſer neuen grohen Fraktion lön⸗ 
nen ftolz ſein. dieſe Zusgeglichenbeit nuter den 
joziol ſo verſchieden gelagerten Schichten vmter den 
Minoritäten erreicht zu haber. Wir wüuſchen ihr, 
daß die Lei ung auch weiterhin die bisderige klart 
Nichtlinie mit kühler Beſonnenhei: verfolat. Aber 
auch der einzelne Wäbler darf ſich nicht durch die 
widerſprechenden Meldungen in der palniſchen 
Rechlänehe irre machen ſaſſen, die alie Märchen 
über Zerſplitiernng des Block« noch dauernd und 
Jedes Mal in andere: Auſmachung wiederholt 
Kleine Reibungen ſind Aberall unvermeidli h. Daß 
ſich die Eden aber ſchon heute faft völlig abge⸗ 
ſchlffn baben, beweifſt mit überzeugender Kraft die 
Stärle der werbenden Idee, die dem Bande der 
Minoritäten zugrunde lag. 

Der verfinfterte demokratiſche Geiſft. 
Der „Glos Robotnika*, dos Hauptorgan der 

Rationalen Arbeiterpartei (R BP. R. ſchreibt: 
Die Deffentlichſeit die immer mehr Biweiſe für 
die unleyale Haltupg der Deuiſchen und Juden 
degenũber demn polniſchen Staete habe und immer 
ah lreichere Tatfache n ihrer Polen ſchädigenden Po 
litik feftfſelle ied um ſo vadianer ſein vud ge 
enilber dieſen Glementen gefchloſſener aufeten 

dieſer Hiaficht ift ea abtiq, daß fich die Jumer 
des deuiſe jab ſchen Dlocks beſonder uder die dalwrg derjenigen Kreiſe der natienalen Linken 
77 kiar weiden, die ſich in der Siaſchänung ber 

atonal tãtenproblem· in Volen in der Let nicht 
ow Weſichtapnultr der Rahen oder Korfeſſlone 

vornreile, ſondern von dem weil uxd auft ichtig 
—A nund fich aus dem Geift der ſich aus 
* Veſchiate Volens ergebenden Demoirauie lenen 
88 — aber deabals nicht eiwa von irgend 
icher vom Leben abgetreunien Dektrinen — und 

allem die Rional und Staatdiutereffen 
8 kelnem Wanken ausſehen. Dad nnſionale 

ellerlager iſt ſchon der Ratur ſernes Prograwms 
* änger einer gerechlſen 8e n 
—— — — der nationglen Minder⸗ 

— g eirer aufrichtigen Gewäbrleiſtung der 
—** urch die Verſafſaug garontlerten Burger⸗ 

und fJulturell nationale Freſfeſſen. Wir,! 

die wir nus aus der Hölle der Krechtſchaft und 
der ſremen Bedrüduag loageriſſen haben, verden 
es niemals dazun kommen laſſen, daß in unſerem 
feeien Vaterland die baukrotten Meiheden dese 
preaßiſchen Halalismas und des Moskaner Natis 
ualismus eine Herberge finden. Aber indem wir 
die Löſung polifiſcher und natienaler Freiheit für 
qUe Büuͤrger des polaiſchen Staates verkünden, odne 
Rückſicht auf Ab ſammung und Belenninis, werden 
uns nie damit einverftatiden erlläres, daß die 
Fleihet hedcuten ſolle, Polen zu ſchädigen und 
es gegenüber zen Fremden zu läſern, um jo we⸗ 
niger die Freiheit eine verbrecheriſche Agitalion 
gegen die Exſſtenz des Staates zu *jühren. Jqa 
dieſem Vunktt Lennen wir keine Komnptomiſſe und 
ſprechen uns offen von jeder Toltzan; frei wenn 
uns auch dafür von eilen der ratioralen Mirder 
heiten und ihrer ſozisliſtiichen Srotelioren die 
ſchwäczeſten Vocwürie der Rraktion des Chauoinis 
mus uſw. treffen ſolen. Was di: Zuden betrifft, 
ſo bedarf noch eine Srcoe einer flaten Auseinda 
derſſzung Der Kamef um di Nuabaanziakett ub⸗ 
ſeres Wirtſchaflgweſendg, um ſeine Vefteinaz aub 
der Kͤnechiſchaf! Polen femder und jeirdlicher 
lemente, der Sir aarrteunen und ren we:den, 

nangeſerben vud ſchaͤblichza Geftaltung der talſäch⸗ 
lichen Veriehanzen.“ 

WBiaenn das Organ der „Nalionalen Arbeiter⸗ 
parfei“ wirtlis ven einem Funkes demokratiſchen 
Geiſtes beſult wäre und eine gerechte Behandlung 
der xation«len Minderhbeiten erſtrebi,, dann wärd? 
es ſich niat: den Vorwurf leiften, die Mitglieder 
dieſer Miroritäten ſeien ftaatsfeindliche Glemente. 
Eine ſelche Vehanptuag kann nur der Geiſt der 
Finſternis diltieren, der keine Gerechtigkeit kennt. 

* 

Das Warſchäue,ournal de Pobogners 
bringt einen ſenſattogen aufgebauſchten Aufiatz 
„Beherrſchzng Polen? durch Dentſch 
ratnd“ im Zaſammenhauge met der Schaffang 
des völkiſchenn Mirn derheiter bocleß. Ja dem Ar 
ſikel wied ausgeführt, daß Deutſchland nach der 
Umſirickang Oſtenropas jeht Polen einzuganen 
ſach‘. In Berlin ſet drer Plan einer Koniloli 
diervng aller völknhen Minderheiten in Volen 
veriertigt: wο—„en. Teutichland ſtrebe auf dieſe 
Weiſe an, den polniſchrn Seim zu lciten. Das 
Journat“ wriß auf Gcund der Suthüllungen 
„einer vertreuenswärdigen Perſon, die mit der 

hat wihts Gemeiniames wi der Strönung emes 
Raffen eder Konfeſſionckampfeßs. Dele Bewegung 
hat zum Hbauptziel die Verſtär?ang rolniſchen Be 
figſtandes, vnd wenn ſie harptſächlich geges die Ja. 

ift den gerichtet 

affenticht ein Seſpräch aber die 
Dresden Katifindenden deutſch polni 
lenzer, das der Miniſterialdirettar Bon Sſtock— 

amraern eirem Mitarbtiter des Blaites ge⸗ 
wähct hat. Se ſagte u. a.: 

Die dentſche Regiecung tritt in dieſe Ver— 
haundlangen mit der fenen Abficht ein, die zahl 
re cen Fragen, die der Fried. névertrag in unſeremn 
Verhältats zu Polen ſchrf, der Loſurg juz füoren 
und die Grusdlaze far nahbarlich⸗ Breziehnugen 
zu Jaden, wie fie darch dir Dnne rrus 
pelnich n Grenze und die Verflochtenhein der 
wirtſchaft lichen Beziehurt en. ſowle dnech den Aaf⸗ 
ent zalt von ſo zahlreichen Deulſch mim Gebieie 
Polens vor jlbfi gegeren ſind. Da es der dent 
ſchen Regierung gelan, mit faſt allen Staaten 

xenne hier nur die Tſchechoſtowakeli and 
Suͤdſlawien — zu einer ſolchen Regelung zu ge⸗ 
lan gen, gibt fie fich der Hoffauug hin, deß das 
Eegebals der Verhanblaſtzen init Polen etn 
gleiches ſein wird. Eine gewiſſe Stüũtz fiadet 
dieſe Hoffnung in der Tatſache, daß die War 
ſhauer Vorbeſprech mzen im vergangenen Jali 
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Talta Be-lins belannt ift“, mituteilen, daß 
Berlin dem Block 500 Millionen Mark zar Wah— 
agltation geſpennet habe. 

Der Tag“ ver⸗ESghriftleiter ests italieniſchen Blattes gegenãber 
denvãcht in 

chen Verhand 
geaͤnzert babe, daß Polek trotz der trabiuenellen 
Irieaend betrebungen“ den Staud der Armee nicht 
berah'een ſoane aud politiſchen, ſtrategiſchen und 

gesgraphiſchen Rüofichten. 

Die deutſche Regieruung gegen 
Grenzünderungen in Ober—⸗ 

ſchleſien. 
Broslau, 6. September (Pal.) Das Wolff⸗ 

bare berichtet daß der dentſche Vertreter der Matroſe ia dem Cafs Balt 
Grenztkommiſſion zur Feſteauag der neuen Greuz? 
in Oberſchlefien heuꝛe dem Vorſißenden der 
Grenztommiſſion eine Note überreichte, in der 
geſaqt ift, daß die deutſche Regierung mit de 
Anſicht der Grexzkommiſſion, wonach noch Nea— 
derungen der Grexzlivie vorgenommen werden 
dürfen. nicht etnderſtanden iſt, da dieſe Anſicht 
weder mit dem Friedenzvrrirage noch mit dem 
Benfer Beſchluß übereinftimmt. Die Vornahme 
irgendwelcher Aenderungen der Grenztinie dar 9 
Poſen widerſpreche dem 4. Artikel des Genfer 

den deiderſeitigen guten Willen deutla ecke nen 
lleßen und daß dieſer Welle in dem Verablommen 
Ansdrack fand, das über die R gelurg der for 
mellen Feagen higaus auch ſcdoneine materielie 

Beſchluſſes. Nach Anſicht der deutſchen Regie—⸗ 
rung läme die Anerleunung der polniſchen An— 
ſpraͤcbe einer Verletz ꝛag der Grundſätze der er⸗ 
wähnten Verträge gleich. 

Vereinbarung bracht⸗. Wie Ihnen bekannt ifl, 
vcreinb aten Deutfchland uade Helen, am ihren 
guten Willen zu betanden, det Deutſchlann dem 
pol aiſche n Staate inbezug auf die vrteilung 
oo. Ausfuhrbewillianngen dieſelse Behandlung 
zuteil werden laſſen will, die ea deren 
valutaſchwahen Sänderz angedeiben läßt. Vie 
pol ziſcht Reſierung erllärte ſich ihrerſtils bereit, 
Deutſchland freie Turchfuhr durch Polen nach Raß 
laud zu gçgewähren. Sie werden es wir erlafſen, 
auf die emtelnen Verhandlungsgegeuftände des 
näheren einzu ehrn. Allein ſchen die Auſzähluug 
der Programmzunkte würde einen belrächtlichen 
Raum fülles. Es genügt. allgemein zu bemerken, 
daß die Verhandlungen die Sicherung der Recht⸗ 
verhältniſſe der in Polenlebenden 
Dentſchen auf Grund der Beſtimmun en des 
Verſai ler Vertrages, die Grledizuvg zahlreicher 
finauzieller Zragen und den Abſchluß eines Wiri- 
ſchaftseblommens zum FZiele haben. Wie Sie weiler 
gehört daben werden, ſollen die Berhandlungen am 
s Sestomber in Dresden beginnen. Verhaudiungs ⸗ 
pundte ſiud zunächſt der Tranfitverkehr von Aklen 
asd Ardchieen und die Frate der ſtriegenoten. Au 
20. S. ptruber trin eine juriftiſche Asmm jſio 
muiſanen, zu drren BDeratungsgegenſtänden eine 
Relhe von wichligen und ſchvierigen Fragen, wie 
3. B. der Artikl 207 und der Ürtikel 236 des * 
Friedenbotrirages gehören wodei auch Fragen ans 
den verſchiedeuften Rechtigebleten einer R'igelunz 
zuzuführen ſeln werden. Nuter dleſen Umfländen 
wate ich nicht, eine Norausſage über die Daner 
der Verhandluwgen ab, ugeben, die ſich zweifellos 
mot allern gulen Wiſlen der beiderſeiti zen Unter 
andeer über eine Reih: von Monaten erftrecken 
werde. 

Polen kann nicht abrüften. 
Dauzig, 6. September. „Gaztta Gdanſta“ 

briag: die Meldeng, daf General Sikorſti dem 

Die Arbeiten der öſtlichen 
gemiſchten Grenzkommiſſion 

beeadet. 
Warſchau, 6 September. (Pat) Am 5. 

Sepiember warden die Arbeiten der ößllichen ge 
m'ſ v�ten Gre:unkommiſſon r Feſtleauug der 

Grenze zwiſchen Sſowjetrußland, Weißrnußland, 
der Sſawjelukraine und der Reyublik Volen, vou 
der Ditng his zum Duieftr, beendet. Gegenwärtig 
werden auf dieſen Grenzabſchnitten die Greuz⸗ 
pfaͤhle eingeſchlagen und die beiderſeitigen Greug 
poſten auf der feſtgelegten L.nie aufgeitellt. 

Poluniſche Abrüſtungs⸗ uad 
Wirtſchaftsverhaudlungen mit 

Rußland. 
Die polulſche Regierunug hat der Sſowſetregie⸗ 

rung eine Rote ÄÜberreicht, ie wrlcher ſie re 
fraudlagliche Siuwlligung zum ruſſiſchen Plau 
einer Abraſugskeuferena aunſer Teilaahne Sſo⸗ 
wjetruſßlardas, Roleno, der baltiſchen Staalen und 
Rumaniens wliteilt. Als Zeitpuutt far bie Lea 
feren, deren Zuſam æentriſis von der Morkauer 

enitrumg, für den 5. Septemder geplant war, 
ſchlägt die polniſche Reg erweg den Monat Oklober 
vor, well bis dahln die Ergebnifſe der Völkerbund⸗ 
tagung in der Abrüftungsſrage vor'iegen würden. 

Sicne polniſche Delegatſon unter 
Führung des Verweſer— des Juduſtrie- und Han⸗ 
delsminiſieriums Straßburger begibt ſich 
demnächſt wach Moßkau, um die im Früh— 
lahr in Warſchau begonnenen und bals darauf 
infolge der mauge:haften Vollmachteun der War— 
ſchauer Sſowjetregie:uug tatſächllch unterbrochenen 
polniſch⸗ruffiſchen Wirtſchafid verhandlungen in Mos 
kau wiledrranfzunehmen. 

5 Jahrgang 

Der franzöfiſche Zwiſchenfall 
in Danzig. 

Wie wir bereils kurz berichte: haben, hat ſich 
am 2. Seprember in Danzig zwiſchen einer Anzahl 
franzöſiicher Matroſen des baltiſchen Geſchwaders 
und Beamien der Schuppolijti ein Zwiſchenfall zu⸗ 
getragen Die pomſche Vreſſe bringt jpalten⸗ 
laage Berichte über dielen Vorfall, der als meuch 
leriſche Uaberfall ſauf dieſe Matroſen darge⸗ 
ſtelt wird. So ſchreibt z B. der „Kucjer Jaform.: 

„Die Deutſchen Danzigs können Gott danlken, 
daß fie eoü mit einem menſchlichen und 
ſanften (7) Franzoſen, wie es der Kommandaat 
des Geſchwaders iſt, zu tun hatten. Wenn dit 
Deutſchen einen ſolchen Ueberfall auf Englaͤnder 
oder Amerikaner verübt hätten, hätte der Kom⸗ 
mandant auf eigene Faaſt die Stad bombar- 
diſert. Das Kriegsgericht: hätte ihn fich-rlich ein 
ftimmig freigeſpcochen, als einen Offiger, der einer 
phyſiſchen Gewalt!at eine poyſiſchen Tat enmzegen⸗ 
ſtelle. Es wird noS ſo kommen, daß die Danz ger 
Hakatiſten als Antwort für ihre Schurkereien Ka— 
nonenlug'eln erdaſten werden.“ 

Dem ſei der amtliche Vericht der Danziger Be⸗ 
hörden gegenübergeſtellt, dzr die Phantaſie der pol⸗ 
niſchen Peeſſe, die aus eiter Fleege einen Elephoaten 

zu wachen verſucht, zã absurdum jihe 
In dieſen Bericht heißkt es: 
Am So:mabend, den 2. d M., etwa um b Ur, 

geriet ein Matroſe des franzönſches Kanomenbeootes 
Macne anuf Pj.ſſerſtadt, Ecke Kaſſubiſcher Markt, 
mit einem Arbeiter in Streit, der in Taͤllicheien 
auszuarten drohe. Ein Beamte: der Schupe brachtt 
beide Parteien auseinander und jorderte fie zum 
Weitergehen auf Waͤhrend der Arbeiter dieſer 
Auffotderung Folge leiſtete und nach der Schmeede 
gaſſe weiterging, nahm der frcanzoſiſche Malroje, 
gegen den genannten Beamen eine brohende 
Haltung ein, faßte ſich in die rechte Hoſentaſchi 
und horte einen ſiampfen Gegenſt and heraus Ferner 
beleidigte er den Beamten durh gemtine Redens 
arten. 

Der Täter entfernte ſich hierauſ mit etwa 
20 ſeiner Kameraden, die inzwiſchee vom Haafo- 
plat, Pfefferftadt und Jakobstor hinzugekommen 

waren, in das Café Baltic Alz der franzoſiſche 
auf zeſordert wurde, 

zwedcks Vernehmung auf die Polizeiwache mitzugehen, 
veigerteſer ſich, dies zu tun. Seine Kam- 
raden ergriffen für ihn Partei, indem ſie ebenfalls 
eirꝛe drohende Haltung gegen den Beamten ein⸗ 
nahmen und den Tẽater feſthlielten. 

Die Menſchenmenge, die immer mehr aamucht 
und verlangte, daß der Täter aus dem Lokal her anb⸗ 
geholt werdeg ſallie, wurde mit Hilſe der Wacht⸗ 

bereitſchaf! der Schapo, die inzwiſchen erichienen 
war, zetſtreut, worauf die franzöſiſchen Matroſen 
das Lolal durch die Hintertür un auch durch den 
vorderen Haupieingang verlteßen und ſich en feenten. 
Ecſt jeßze gelang es, der Täler feſtzunehmen und 
zur Bezirkswake zwechk Vergehmun, zu führen. 
Bei des auf der Bezirkswache vorgenommenen 
Leibesiſitation wu de bi dem Täte: ein Taſchen 
meſſec, das ex zuzeklappt bi dem ganzea Vorfal 
in der Hand hiett, vorgefunden. 

Bei der Zerſtreuung der Menſchenmeage erhielt 
ein Beamter der Schußpol zer von eznern franzd⸗ 
ſiſchen Marroſen, der wieder zurückgekom nen war, 
einen Schlag mit einem ſtampfen Jaſirument übet 
den rechten Handrücken, wodurch eine bluie ade 
Wuꝛde hervon gerufen wurde. Dieſer Tatec iſt be 
dem Zurückhalien der Menge entlo umen. Weitere 
Erhibangen fiaden zur Zeit ſtatt. 

Der Krieg im Nahen Ojten. 
Athen, 6. Seoteribde:. (Bat.) Dit Regierung 

hat den Oerlommandiereaden der griechiſchen 
Teuppen in Kleinaſien Handianeiti abzeſeg: 
und an ſeiner Stelle Trikupis zun Oberbe 
fehlshaber ernannt. Außerdem iſt Dutmanis 
zum Stelloert eirr des Generalftabschefe ernanut 
worden Es warde beſchloffen, den Generalſtab in 
Kleixaſien unter Pal is an rekoniruitcen. 

Nom, 6. Sepiember. (Pat). Gemed Sd⸗ 
din Bei, der Vertrerter der Angors⸗Regier 
in Nom ñaßerte einem Mitarbeiter der, Tribuna 
gegenũber, daß die Türkel bereit ſei, Waffenſill 
ſandaverhandlungen auzulnipfen, wenn vo her die 
ſolzenden türtiſchen Bedingungen aagenommen ſelr 
werden: 1. Räumung Kleinafiens durch die grie⸗ 
chiſchen Tzuppen; 2. W.eederzerſtellung der tärkt⸗ 
ſchen Unabhängigkeit in den vöikiſchen Grenzen; 
3 Rockabe des ſüdweſtlich der Mariza gelegenen 

Teiles Th:aziens ſamt der heiligen Slad! Adria 
noptl 

pndus, & Stpiember. (Bat). Au? Swyy. aa 
wird berichtei, daß der fürliſche Vormatſch auf der 
ganzen Front andaure Die zurüch veichenden grit 
ſchiſchea Teuppen brernken auſ ihrem Rückzuge 
Stüdt: und Dorſer nieder 

London, 6. September. (KFau.) In mathge⸗ 
benden Kreiien wind angenommez, daf die Tariei 

J 
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als Hauptbedingung für einen Waffeuſtibſtand die 
Räãumung Kleinaſiens von den griechiſchen Truppen 
fordern werde. Wahrſcheinlich ſei auch, daß die 
Angora ⸗·Reglerung den Rückſug der Griechen aus 
Threzien zur Bebdingung machen werde. 

Paris, 6. Sepſember. (Pot.). Hiecher wird 
gemeldet, daß die Türken bei Esli⸗Schehir gegen 
200 Geſchüßttze erobert haben. Die Einnahme 
von Uſchat brkätigt ſich. Die griechlſchen Ver— 
luſte betragen 12000 Mann. 

Atheu, 6. September. (Pat.). Deſtlich von 
Bruſſa haben die Griechen den Feind ſiegreich 
abgewieſen und zum Rückzug aezwungen. 

London, 68. September. (Pat). „Daily 
NRews“ berichlet, daß geſtern zwiſchen den Vertre— 
tern der frauzöſiſchen, ergliſchen und italienlſchen 
Reglierung ũber die Herbeiführung eines Waffen— 
ſtillſandes zwiſchen den Türken und Griechen be— 
raien wurde. Es ſoll eine Einigung erzielt wor⸗ 
den ſein. Man glaubt, daß die Räumung Klen⸗ 

afiens durch die Griechen Haupibedingung ſein 
. Babhr rirlich wird De erelnuce Regerung den 8.d. Mis., findet in Wloclawek eine Wahl- 
auch den Rückzug der Griechen aus Tbrazien 
fordern. 

Der Optimiſt Bradbury. 
Londos, 6. September. Der hierher zurück⸗ 

gelehrte eugliſche Vertreter bei der Reparatione⸗ 
kommiſſien Bradbary äußerte ſich einem 
Berichlerſtalier der Times“ gegenũber hinſicht ich 
der bevorſtehenden deulſch⸗belgiſchen Verhandluagen 
ſehroptimiſtiſch. Ecs ſelbſt habe ein bhal— 
bes Dußend Borſchläge ausgearbeitet, bei 
denen ſämilich von der Hergabe deut⸗ 
ſchen Goldes abgeſehen werde. Er 
zweiſle nicht, daß es zu einer Verkän— 
diguugtemmen würde. 

Der Terror in Bolſchewien. 
MNiga, 5. Sept Gat.) Aus Moskau wird 

berichtet daß der im Prozeß aegen dle Sozial⸗ 
rebolulionãre zum Tode verurteille Timofiejew ſich 
im Gefangnis erhängt hat. Timofie jew war einer der 
belaunteſten ruſſiſchen Sozialrevolutionäre Er 
war zuſammen mit Choce und Hendelmarnn der 
geiſtlge Fuhrer der Aungeklagten. Die im Ge— 
fängnls za Mogkau ſich beſindenden und bedin 
gun pe zum Tode verurteillen Sozialredolu⸗ 
— ud ſchweren Zwangsmaßre— 

geln ausgeſezt Es ſind bereits Gerüchte dar- 
aber im Umlauf, daß ſie in de Hnugerſtreit 
elugetreten ſind und verlangen entweder erſchoſſen 
oder irs Auslaud geſchickt zu werden. 

Aiga, 6. Sept. Pat. Aus Leleréburg zu 
ereiſte Perſonen beſtäli ſen, daß Metropollt 

enjamin dowie ſeine Proſeßgenoſſen am 10. 
Augut erſchoſſen wurden. Den Sſowijelbe⸗ 
hörden war es biaher gelungen, dieſe Nachricht zu 
verheimlichev. 

Miga, 6. Sept. (Pat.) Die ‚Lett Telegro⸗ 
phenagentur“ berichtet, daß das „Politiſche Rote 
Kreuz*, an deſſen Spitze Gortiis Frau ſiand, 
auge löft wurde. 

gegenrevroluttonärer 
un gen dem Gericht übergeben. 

Ehratkow, 6. Sept. (A. W.) Die ultaini ⸗ 
ſchen bolſchewiftiſchen Behörden haben einen Pro⸗ als weiter Kedner auftah, ergãnzie dieſe kflus- 
zeh gegen eine peiluriſche Orzaniſatien unter denn führungen und erklärte in feindurchdachten Wor- 
Nemen 8. Rayon der Auſſtändiſchen“ beendet. ten den Sinn die 

E—.e,.., ——erecerrereee xxxxxxeeeeee—e——. — — —— — 
den er gehen dur Gott gaibt Aecker, gibt nicht Mlüge; 

Goil gibt Quellen, gibt nicht Becher, 
BSott gibt Kahe, gib nicht Eimer; 
Gott gibt Zlachs und nicht das Lintien. 
Seibſt mit eiguer Kraft muß waltew. 
Selbn mit eignem Sinn muß ſchaffen 
Seibo mit eigenent Kopf wuß denken 
Jeglicher auf dleſer Erde. 

Fiuniſcher Spruch. 

Um das fthe der drewents. 
Roman aus der Segenwart von F. Ernefeld. 

G. Fortſetzung.). 

Er ſah ſo elend aus, daß Knauer auch nicht 
den geringſten Zweifel in die Botſchaft ſetz'e, die 
er zu überbringen hatte. 

Während der Diener fort war, ſaß Rehbach 
am Schreibtiſch und verſuchte an Jela zu ſchreiben. 

Ich wuß dich noch einmal ſprechen, obwohl 
nach dem Verbrechen, das du an meiner Liebe 
begangen haſt, keine Gemeinſchaft mehr zwiſchen 
uns ſein kann. Eber vielleicht kann ich dir be— 
hilflich ſein . ..“ 

Er hielt plötzlich inne und ſtartte entſeht auf 
das, was er geſchrieben hatt. 

Was wollte er denn da tun? Einer Mörderin 
raten, wie ſie ſich dem Seſetz entziehen könne? 
Ihr Mitſchuldiger werden? 

das wäre Wahnſinn und ein Verbrechen an 
dem ehrlichen Hamen, den er trug und der nicht 

einmal ihm allein gehörte. 
Nein, es gab fortan für ihn nur einen Weg, 

Alle Mitglieder wurden we⸗ 
Beſtre— 

des Komitees 

enlſtand und welche Ziele er ſich geſeht hat. Eine 

Regierung iſt der gegründete Block ke nesfalls. 

große ð 

Vorwanlverſammlung. 
Mehrere Rednec werden über die politiſche Lage, die bevorſtehenden Wahlen, den Minderheiten- 

Nach den Referaten folgt eine freie fusſprache. 

Deutſche, erſcheint in Maſſen! — Eure Zukunft ſteht auf dem Spiel! 
Das Deutſche Zentralwahlkomitee in Lodz. 

block und die Wahlbewegunz ſprechen. 
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veranſtaltet am Freitag, den 8. d. Mis. um 3 Uhr nachmittags, im Turnſaale, Zzaka naſtr. 82, eine 
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eutſche 

Von 250 Angeklagten wurden 88 zum Tode 
durch Erſchleßen verurteilt. Maſſenerſchie 
ßungen von Ulralnern ſind gegenwärtig auf der 
Tagerordnunug. 

Cokales. 
zen 7. Seplember 1922. 

Die denutſche Wahlbewegung. 
Das Seneralſekretariat des Deutſchen Zentral- 

wahlkomitees ſchreibt vns: 
Die Wahlbewegung im Wahlkreiſe 10 (VWloc- 

lawek, NHieszawa, Lipno) hat bereits eingeſehztt. 
Herr Siegmund hHayn aus Lodz hat ſich im 
fluftrage des Zeetralwahlkomitees nach Wlocla- 
wek begeben, um die Sründung von Wahlkomi— 
tees einzuleiten. In HRusſicht genommen iſt die 
Schaffung eines Bezirkswahlkomitees in Wlocla- 
wek und einer Nebenſtelle in Lipno. Am Freitag, 

verſammlung ſtatt. 
Das Wahlkomitee in Konſtantynow hat 

ſeine Täligkeit bereits aufgenommen. EUbgeſandte 
begeben ſich in dieſen Tagen nach 

den umliegenden Dörfern, um die Wahlaktion 
dort zu organiſieren. Am Sonntag, den 10. d. 
Mis., um 2 Uhr nachmittags, findet in Konſtan 
tynow im Turnſaale eine große Wahlverſamm- 
lung ſtatt. 

Das Wahlkomitee in Abexandrow hatte 
am vergangenen Sonntag eine Berafung mit den 
Vertrauensmännern decr umliegenden Orſſchaften 
veranſtoltet. Gegenſtand der Beſprechungen war 
die Organiſierung der Wahlaktion und die Frage 
der Kandidaturen für den Sejm. Am Sonntag, 
den 10. d. Mis, findet in Alexandrow eine große 
Wahlverſammlung ſtatt. 

Die Vertreter ſämtlicher Wahlkomitees des 
Wahlkreiſes 14 (CCodz-Land, Lask, Sierade) wer⸗ 
den in den nächſten Tagen zu einer Konferenz 
in Lodz zuſammenkommen. Die Beratungen 
werden der Vereinheitlichung der Arbeit und der 
Aufſtellung von Kandidaten gewidmet ſein. 

Wahlverſammlung in zgierz. 
EAm Dienstag, den 5. d. Mis. fand in Zgierz 

im Fabriksſaale des herrn Sirkis die ange- 
kündigte Wahlverſammlung ſtatt. 

Die große Zahl der Beſucher zeugte von dem 
regen Intereſſe, das den bevorſtehenden Wahlen 
auch in unſerer Nachbarſtadt Zgierz entgegenge- 
bracht wird. herr Ariur Zerndit eröffnete die 
Derſammlung und erteilte als erſtem Kedner herrn 
Abgeordneten Spicker mann aus Lodz das 
Wort. herr Spickermann machte die Verſammelten 
mit dem Zweck und der Bedeutung der Blockbil- 
dung dbekannt, warum und in welcher Weiſe er 

Kkampfesanſage gegen den polniſchen Staat und 

Er hegt keinerlei Feindſelgkeiten gegen das pol⸗ 
niſche Volk. Er ſtellt nur einen Akt der ſlotwehr 
gegen die Ungerechtigkeiten der uns aufgezwun— 
genen Wahlordnung dar. 

herr 38 E. der Fadtvwerordneter Utta-Codz, 

ſer Blackbildung im großen und 
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ſte; Jela ihrem Sch 
laſſen und ſie zu vecgeſſen trachten. 

Vielleicht fand die Behörde den wahren Zu— 
ſammenhong überhaupt niemals. Vielleicht nahm 
fie Selbſtmord an. Es brauchte ja nur ein jun— 
ger, unerfahrener Zichter mit der Unlerſuchung 
betraut verden, oder die beiden Erbeiter halten im 
erſten Schreck die Lage am Tatort verändert. 

Solche Leule pflegen Leichen meiſt erſt zu be 
taſſen und aufzurichten, um ſich über ihren Tod 
GSewißheit zu verſchaffen ... 

Weiler kam es nicht. De Sedanken verſagten 
ihm plötzlich den weiteren Dienſt. Eine bleierne 
Mũdigkeit laähmie ihn förmlich. Kein mechaniſch 
ballte er noch den aageſangenen Brief zuſammen 
und warf ihn in den Papierkorb. 

Dann begab er ſich zu Bett. 
fls Knauer zurückkam, fand er ſeinen herrn 

mit offenen Rugen und zerſtörten Zügen völlig 
erſchöpft im Bett liegen. 

kluf ſeine erſchrockene Frage antwortete Reh— 
bach mit einer matten handbewegung und einem 
kaum hõörbaren: „Ich brauche nichts mehr für 
heute. Hur Ruhe . Ruhe . .“ 

3. Kapitel. 

Baron David Drewendt war äußerſt ſſchlechter 
Caune. Einmal plagte ihn die Sicht, heute wieder 
beſonders arg, dann aber gab es auch ſonſt Rerger 
genug ſeit geſtern abend. 

Da war die Seſchichte mit dem borwerkspäch- 
ter, dem valentin auf große holediebſtãähle gekom⸗ 

— 

deutſchen Worten als „Veremigung der nalionalen 
Minderheiten* bezeichnete, ſoll und muß vor allen 
Dingen der polniſche Chauvinismus gebrochen 
werden; erſt dann können wir von einer wirk- 
lich demokratiſchen Kepublik Polen reden. 
Sicher werden ſich auch Feinde des Blocks unter 
den Minderheiten ſawohl als auch im polniſchen 
Lager finden. Furcht vor dieſen Feinden unſerer 
gerechten Sache brauchen wir jedoch nicht zu ha— 
ben. Die Vernunft wird ſchließlich bahnbrechend 
wirken und die Serechtigkeit muß den Sieg da— 
vontragen. Mit einem UAppell an die Frauen deut 
ſcher Abſtammung und Spreche und einem kuf— 
ruf zur vollen Einigkeit ſchloß Redner ſeinen 
Vortrag, der auf die Anweſenden tiefen Eindruck 
machte und mit reichem Beifall belohnt wurde. 

Als dritter Redner ſprach dann herr Emil 
Zerbe-Lodz im Hamen der Deutſchen Erbeits- 
partei. Er erklärie vor allen Dingen die techniſche 
Seite des Blocks und ſprach über die Zuſammen- 
ſetzung des Warſchauer Zentral-Wahlkomitees, 
dem Redner als Vertreter der Deutſchen Erbeits- 
partei Poiens angehört. Er erläuterte weiter die 
beiden hauptaufgaben des Minderheitenblocks, 
welche ſelen: Einzug in den neuen Sejm in mög- 
bichſt großer Anzahl, dann baldmöglichſte Hufhe- 
bung des jetzigen Wahlgeſetzes, das die Minder—⸗ 
heilen, wie ſie auch heißen mögen, in noch nie 
dageweſener Weiſe vergewaltigt. Anch dieſem 
Redner ſpendeten die Anweſenden reichlichen Bei— 
fall, der ſeine formdurch dachte Anſprache mit der 
fufforderung, kein Erbeiter deutſcher Sprache 
dürfte bei der Wahl fehlen »nd ein jeder müſſe 
ſeine Sümme im eigenen Intereſſe für die Liſte 
des Minderheitenblocks abgeben, beendete. 

Schluß · Redner war Herr Otto Graß-Lode, 
der in hinreißenden Worten die Schaffung des 
Blocks als äußerſt wichtiges politiſches Roment 
nicht nur der Seſchichte Polens, ſondern der geſamten 
Weltgeſchichte überhaupt hinſtellte. Der Minderhei 
tenbſock ſagte Redner, ſei ein neuer Trumpf im Kar- 
tenſpiel der Politik der freien Republich Polen. Er 
nannte Polen deswegen eine freie Republik, 
weil ſich jede Minderheit in dieſem Staate wirk 
lich frei fuͤhlen ſollte, da die jetzt regierende Mehr⸗ 
heit Polens doch gerade am eigenen Leibe genug 
Ungerechtigkeit und Unterdrückung erfahren habe, 
um dieſe Schmerzen der Unterdrückung und 
Knechtung nicht jetzt, nachdem ſie frei geworden, 
ihren Mmuburgern anderer Nationalität ſelbſt zu⸗ 
zufugen. 

Leider ſei letzteres der Fall. 
wir ſchauen, ſehen wir nichts als 
Uanterdruckung der völkiſchen, nationalen und 
anderen Minderheiten des Staates. Das Wahl- 
geſetz war das letzlte Rechenkunſtſtück der chauvi- 
niftiſchen Mehrheit Polens, aber keinesfalls etwa 
die legte Tat der Erdroſſelung ihrer Mülbarger, 
die ſich in Minderheuen teilen. Der Minderheiten 
block mußte daher geſchaffen werden. Sein 
erſter Name heißt ‚„NHot“! Denn nur der Hot ge- 
horchend, nicht dem eigenen Triebe, ſagte Kedner, 
haben ſich wirtſchaftlich, ſozial, religiös und raſſen- 
mãßig durchaus ungleiche, zum Teil widerſtrebende 
Elemente endlich zu einer Verteidigungs-Einheit 
ihrer vblkiſchen KRechte zuſammengefunden. Sein 
zweiter Name heißt Selbſterhallungstriebs! Demn 

Ueberall. wohin 
eine kũnſtliche 

heitsfront, um im Strudel der Politik nicht gaue 
untergehen zu mũſſen. Wir ſtehen auf dem Boden 
der Tatſachen und der Staallichkeit Polens, wollen 
aber zum Wohle des Staates mitarbeiten und 
uber unſer Schickſal als freie Burger einer freien 
Republick ſelbſt mitbeſtimmen. Unſer heiligſtes 
unſere Multerſprache in Kirche, Schule und haus 
ſowie unſere Sitten und Sebräuche laſſen wir uns 
nie und nimmer rauben. Toſender Beifall lohnte 
dem Redner ſeinen wirkungsvollen Vortrag. 

Darauf wurde vom Vorſihenden folgender 
fintrag verleſen und ſeitens der Derſammelten ein- 
ſtimmig angenommen: 

„Die am 5. September 1922 im Saale der 
Firma s ir kis verſammelten deutſchen und ju- 
diſchen Einwohner von Zzgierz begrüßen die 
Schaffung des Wahlblocks der völkiſchen Minder- 
heiten der Republik Polen und betrachten ihn als 
aufgezwungene Abwehrmoßnahme gegen die Un-— 
gerechtigkeit der Wahlordnung zum Sejm und 
Senat. Die Verſammellen ſind der Einſicht, daß 
die geſamte deutſche Bevölkerung Polens ohne 
Rückſicht auf Parteizugehörigkeit den Wahlkampf 
geſchloſſen innerhalb des Minderheitenblocks führen 
muß.* 

Nach einer darauffolgenden Diskuſſion ſchritt 
man zur Bildung eines örtlichen Wahlkomitees. 
Zzu Mitgliedern desſelben wurden nachſtehende 
Perſonen gewählt: Sitka kluguſt, Lubnau 
Adolf, Zer a d tſfirtur, Riegel Rudolf, Srät- 
zinger Siegfried und Treichebd Elexander. 
Dieſes Wahlkomitee wird ſich noch einige Ver— 
treter der Zgierzer deutſchſprechenden Vereme und 
Verbãnde hinzukooptieren. 

ꝓ 

Wie wir erfahren, beabſichtigt der Lodzer 
Verband der Staatsbeamten ſich einer po— 
litiſchen Partei anzuſchließen, um auf oieſe Weiſe 
einen eigenen Abgeordneten durchzubringen. 

lot 

Die Lodzer ſtädtiſche Abteilung für Kultur und 
Wiſſen berief die Leiter der ſtädtiſchen Volksſchu- 
len, die für die Bezirkswahlkommiſſion beſchlag- 
nahmt wurden. zu einer Verſammlung ein. Es 
wurde mitgeteilt, daß in den Räumlichkeiten 2 
Tiſche, 12 Stuühle bezw. einige Bänke, wenn 
möglich auch ein Schrank zurückbleiben müſſen. 
Morgen, am 8. September, beginnen die Sekre⸗ 
tariale der Bezirkskommiſſionen zu amtieren. An 
dieſem Tage werden auch den Kommiſffionen die 
Wahlakten und Schreibmaterialien zugeſtellt wer- 
den. Eim 9. September beginnen die Bezirks- 
wahlkommiſſionen im vollen Beſtande zu amtie- 
ren. HRußer den Schulen wurden auch 8 Tanzſäle 
beſchlagnahmt. HRuch die Säle dreier Züge der 
Feuerwehr ſollen für dieſen Zzweck verwendet wer⸗ 
den. Das Wahlreferat wird an die Stadtbevölke⸗ 
rung einen Aufruf erlaſſen mit der Bitte, den 
Bezirkskommiſſionen die Erbeiten zu erleichtern. 
In den Kommiſſionen ſollen keine neuen Etbeits- 
kräfte als bezahlte Sekretäre angeſtellt werden, 
da ein Mitglied der Bezirkskommiſſion Sekretär 
iſt, der die Arbeit unentgeltllich verrich en muß. 
don der Codzer Staroſtei wurde ein Wahlreferat 
eröffnet, an deſſen Spitze der VDeitreter der Sta- 
roſien, hHerr Stanislawo Dukwicz, ſteht. Iwecks 
Aufklärung der Gemeinden über die Wahlen wer- 
den zwei Tagungen der Gemeindeſchreiber und 
Võgte anberaumt, auf welchen die Wahlordnung 
für Sejm und Senat erklärt werden ſoll. bip 

* —J — 
* 

Die „Gareta Poranna* veröffentlicht folgendes 
Telegramm aus Krakau: Nach Mitteilungen aus 
durchaus ſicherer Quelle wurde ein Abkommen 
zwiſchen den Polksbündlern und der 
parteider Uationalen Kechten abge— 
ſchloſſen, nach welcher dieſe je zwei mandate zum 
Sejm und zum Senat in Otgalizien erhallen 
ſolleg. Die Partei der Nationalen Rechten zahlt 
dafüc den Volksböndlern 100 millionen 
polniſche Mark. 

Maß darf mehe Geld aus Polen mit⸗ 
auch der Selbſterhallungstrieb, verbunden mit Hot, 

endlich zu einer Ein⸗ fühtten uns Minderheiten 

men war. Dann Adolf! Was dem JZungen nur 
einfiel. ſich plößlich aufs Umherſtreichen zu ver— 
ſegen? Er, der bisher nur über ſeinen Büchern 
ſaß und auf dem beſten Weg war, ein friedfertiger 
GSelehrter zu werden? 

Nun auf einmal dieſes unſtete muckeriſche We- 
ſen, dieſes heimliche Umherſpähen im hauſe, dieſes 
Nicht· Rede · und · Antwort · Stehen, wenn man ihn 
fragte. wo er war und womit er ſich eigentlich 
beſchãftige. 

„War doch fonſt ſo ein lieber, offener Kerh!“ 
dachte Baron David verdrießlich. „Und jetzt macht 
er ſich alle klugenblicke davon, man weiß nicht 
wohin. vVorige Woche gleich auf drei Tage! Ge— 
ſtern wieder in die Stadt und die ganze Nacht 
nicht heim, obwohl er Sabine beſtimmt erklärte, 

— * 

der wäre zum EUbendeſſen wieder daheim. 
Die Weiber verlieren nalürlich gleich den Kopf. 

Es muß ihm ein Ungluck zugeſtohen ſein. Sonſt 
was! Vverlottern tut ſich der Zunge, das iſt alles! 
Wird irgendwo eine dumme Ciebſchaft haben, wie 
ſeinerzeit der ECgon —* 

Der alte Herr ſtarrte düſter zum Fenſter him— 
aus und ſeufete. 

„Fch, der SEgon! Die Seſchichte rückt auch 
gar nicht vorwärts. Iſt doch recht ſaumſelig, der 
ſunge Holly, daß er noch immer nichts herausge⸗ 
bracht hat. Und inzwiſchen können wir dieſelbe 
888 vielleicht noch einmal erleben mit dem 

olf.* 
Der Eintritt ſeiner Schweſter Sabine unterbrach 

den Gedankengang des allen Herrn. 

n⸗bnen. die zuc Ausſuht auf Grund eines 
Auslaud?paſſes reigegebene Geldſamme wurde 

Ihr gutes Geſicht, das wie ein feines Zerknit⸗ 
tertes Seidentüchlein ausſah, trug einen beküm- 
merten HAusdruck. 

Cudowika läßt dich fragen, leber David, was 
du zum Abendbrot willſt ?“ 

„Ich? Na, es iſt ja ſehr freundlich von euch, 
daß ihr euch meiner überhaupt noch erinnert. Den 
ganzen Tag habt ihr mich allein gelaſſen!“ 

Cieeber David —* 
Ach, was, ich bin nicht euer lieber David, 

ſondern ein aller, gichtbrüchiger Mann, auf den 
man ſchon etwas Kückſicht nehmen könnte! Nicht 
einmal zum vorleſen hat ſich die junge Mamſell 
heute vormittag blicken laſſen! Du und Ludo- 
wika, ihr ſchleicht herum wie neun Tage KRegen- 
wetter, und Andreas ſitzt natürlich wieder einmal 
irgendood am Mühlbach und angelt! Um den 
Hausherrn kummeri ſich keiner! ette Wirtſchaft, 
die ihr da eingeführt habt auf Weſental, ſeit ich 
krank bin und nimmer ſelbſt das Regiment führen 
kann. Cauter Trübſal und Elend, wohin man 
blickt. hHab' mir's einſt anders gedacht, mein 
tAlter, das weiß Gott!* 

Baroneſſe Sabine hatte den Bruder ruhig aus- 
poltern laſſen. Jetzt ſagte ſie ſanft: „Du mußt 
nicht ungerecht ſein, lieber David. Wir alle wären 
nur zu gern bei dir geblieben, der du ſonſt immer 
unſer halt und Fuhrer geweſen biſt. Eber du 
ſelbſt haſt die arme Melanie heute morgen, als 
ſie zum Frühſtück kam, fortgeſchickt.“ 

Gortſetzung folgt.) 
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y 20000 aui 100 000 Mark erhöht und für 
e Felſe nach Danzig von Ido auf 1000 ESchwel Frauken 

450 Baͤckere len in goſnudheirswidrige m 
Zuſtaude Seinerzeit hat der Stadtrat beſchlofſen, 
* Geſundheitskommiffion zwecks Ueberwachung 

8. Bocerelen zu bilden. Va dieſe Kommiſſion 
eine Täligkeit ntsidele, wandte ſich der Vor— 
pde an den Magiſirat mit der Bitie, die Ar⸗ 
eit dieſer Kommiffien wie der auſſumeßmen und 

mit dem Baue und Geſundheiteausſchuß zu ver⸗ 
den. Mit derſelben Bute wandie ſich der Ver 

ein der Verbrauder an den Nagiſtrai, er betonie 
Achzellig, dah in Lodz ungefaͤhr Eo Bäckereien 
ſich oeſunddellswidrigem Zuſiande befinden. 

Die Krankenberatungsſtelle des Roten 
Freuzes ſar die braem⸗ Jugend, Wulcjanſta 

ſraße 36, vohm ihre Tätigtent wieder auf. Vor 
ufig rerden nur Zahntranke behandelt. Die 
ebũhr beträgt 100 M. 

Die Verwaltung der Krankenkaſſe der 
Siadt Sodz mech dekennt, daß das Zennal 
dureou der Krautenlaſſe, Wulczanſtaſtr. 225, eine 
weite Fernſprecherderbindung erhalten hat, und 

Iwar RAr2177 
Welches ſind die volkstümlichſten und 

deliebtefen Deutſchen in Koungreſßzpolen? 
eSsrifllellung der Lodzer Wotenſchrift „Die 
och euſchau“ veranſtaltet eine inmereſſanꝛe Au⸗ 

tagee giit die volkstümlichſten und zuzleich 
bellebeſte deutſchen Männer Kongreßpolens feſt⸗ 

ellen. Die Schriftleitung ſeßt Preiſe von 
20000, 30 000 und 15000 Mk. aus für die⸗ 

er, die unter zihn Namen, die am meiflten 
aunten Mounner exraten habin. Auskunſt erieilt 
Geſchãfteſſelle, Vetrikoauet 16 1. Sicck. 
Ende des Straßenbahnerſtreiks- eine 

—JV— 70 Mark. Auf der geſtern in der 
emlſe ftattigefundenen Verſammlung der Straßen- 
ner wurde des längeren über den Vorſchlag 

— Dlteltfon, eine Erböhung der Löhne um 30 
Jroſen eintreten gu laſſen, beraten. Es wurde 
ine Aborbummng gewähnn, vie ſich zum Woſewoden 
begab, um ihn um Vermiltlung zu erſuchen. Der 
dert Wojewode machte die Abordnung auf die 
Joigen, de die Sutegung des Verkehrs ſün Lodz 

aufmerkfam aed dat ſie, dafür zu ſorgen, daß 
&öä Arbeit wieder aufgenon men wird. De Ab 
— kehrle mi dieſem Beſcheib zur Verſamm 
zeg urue wo Direllor Ring den Streilenden 

deits einen veuen vorſchlag gemacht haite, und 
ſollen die Söhn⸗ n 0 Prozent exböht 

eee Diu dieſer Srichung crilarien ſich die dlen einverfienbe do daß turxz vor 
Uhr der Straßenbahndertehr vleder aufgenom⸗ 

den werden lonnte. — Der Fahrpreis deträgt 70 
at für Schuler und Seldalen 38s M. bip. 

S Streutf der ertallarbeiter. Unter 
2* Vorſitz des Erbengin ſpektors Ktilicztowſti 
3 — Arbeltsinſpeltorat eire Konferenz ia An⸗ 

tt 

die 

hein der Beilegung des Metaliarbeiterfireits 
ce — * 

den ihre aufäugliche e von 
J 76 Vro. 727 Ddie Berireter der 
dnenden enigegneten darauf, daß fie nur zur 
—8W ãater die arfangiiche Lohn ſorderung 
imagi hãllen Sie waͤren ſchlleßllch berein, 
* dotderung A 40 Proj. ſowie eine Erhohung 
Aterd ſebe ben 26 dis 50 Proy. zu bewilligen. einer turzen Unterbrechung erkllaͤrlen ſich die 
—8 bereit, die Ardeit aufzuurhcen, cwens 
* die Erhöhung von 10 Proj. db 21. Acguſi 

Unt werde. Da hierüber deue Einiguug er⸗ 
—8 konute, mußte die Konferenz aoge⸗ 

werten. bip. 
—8 xpbhnbewegung der Baͤcker Geſtern 

m Srbeitsinſpekiorat eine Konferenz zwiſchen 
—NR ſüdiſchen Back 1meiſtervereinigung und den 
oe Delegierten des Mehlarbenerverbaudee 
Ser Arbeltsinſpeltor teile mil, daß die 

r eine Gehallserhöhung von 40 Proz, ver 
dDoarauf entgegneie der Vertteler det 

2 x, daß dieſe dur 20 Proj. bewilligen 
Es wurde keine Elinigung exzielt. bip. 

qtzzung der Mittelſchuilehrer. Am 
—X M, an halb elf Uhr morgens, beginnt in 
—8E Brackaſtraße 18, eine Tagung der 

—* ullehrer. Die Tagung wird von der 
deſßt chaft der Mittel und Hochſchullehrec zwecks 

ung von Gehaltsfragen elinderufen. 
ar egelung der Urlanube in der 
Rrie Vorgeſiern traf ein Helegierter des 

miniſteri ams, Herr Zagrowſki, in Lodz ein 
alnee Regelung der Urlaube der Bureauange⸗ 

und Exoedienten in der Textllinduſtrie 
— ühren. Herr Zagrowſti beſuchie in Ge— 
ſt led Ardelisimpeers die dab ilen von 
SGeyer ſowie die Widze ver Baumwoll⸗ 

uar, wo er ſich mit den Arbeiten in den 
etkanntmachte. Von Lodz aus begibt 

Evbgierte nach Bielth. bip. 
—F gefährliche Familie. Am 3. Sep⸗ 
ie ede in Königsbach beum Landwirt Adam 

—8 Feſt verauft altet Zwiſchen dem Sohne 
ange Sermann und einem der Gäſie, 
gelt Alexander Omenzetter, kam es zu einem 
8 —* in eine Prügelei ausartete. Die an⸗ 
287 ie miſchten fich ein und nahmen völter 

heuer je ein Meſſer ab. Omenzetter, 
er dee verſpielt haben wollte, ſchickte nach 

“ — die bald darauf in einem 
ASain Angen, ſich auf den Feſthof ſtürzten und 

— * — ermaßen verprügelten, daß einige 
* ebungen davontrugen. Es ſind dies: 

Guftav Schwarz ſowie Adam und 
ex Nach verübter Tat verließen 

4 w den Worten: „Ihr werdet daran 
4 e Omenjetlers hier warenbdie 
eberfali benachrichtigie Poltzei verhafleie 

n ca —8 de 

⸗ 

nochſtehende Miiglieder der Familie Owenjetter; 
Martin Omenzetter ſowie deſſen Söhne Alexander 
und Martin, Friedrich Omerzetier mit den Sohnen 
Karl und Frledrich ſowie Alexander Killer. lot. 

Guten Appetlt! In derO zorkowſta 4 wurde 
in der Wohnung eines gewiſſen Robert Roſtel eine 
geheime Hundeſchlächterei entdeckt. Die Häute 
ſowie das Fleiſch wurden beſchlagnahmt. lot. 

Fleine Nachrichten. Der Ärbelter Stefan 
Pawlak trug bei der Arbeit in der Spinnerel in 
der Kontnaſftr. 10 an der rechten Hand Ver⸗ 
lehungen davon. Fernen wurde der Arbeiter An⸗ 
toni Moryc in der Fabrik von Schweilkert in der 
Wulczanſta Str. 211 an der linlen Hand ver⸗ 
letgt. — In der Lipowoſte. 20 drangen un⸗ 
belannte Diebe nach Ausſchlagen einer Fenſter⸗ 
ſchelbe in die Wohnung des Joſef Lewit ein, 
wobei ſie verſchledene Gegenfſände im Werte von 
900 000 Mtk. raubten, — Einem gewiſſen Mieczy 
ſaw Michnle vlecki, wohnhaft Alexandrowſta Sir. 
70, wurde in der Schenle in der Alerandrowſta 
Str46 eine goldene Uhr aus der Taſche ge⸗ 
zozen. — Ein Unbekannter entlockte einem ge—⸗ 
wiſſen Meilech Weintraub Neue Ceglelniataſir., 
unter dem Vorwand, ihm Mehl beſorgen zu wollen, 
400 000 Mk., womit er das Weite ſuchte. — 
Einem gewiſſen Suüßmann, wohnhaft Splſolnoſtr. 
16, raubte auf dem Ploc Wolneeci ein gewliſſer 
Joſef Bangſiak (Zimmerſtr. 4) eine Brieftaſche, 
der dabei ertappt wurde — In der Petitrikauer 
Straße vor dem Hauſe 62 wurde der I16 jährige 
Helnrich Staniſlawſti (Pablanicer Landſtraße 16) 
von Auio Nr. 89. das einem gewiſſen Joſef 
WMareli (Mils jaſtr 50) gehöci, überfahren. 

Ein gewlſſer Chil Aberman, wohnhaft Rad⸗ 
wanſtaftraße , und Anua Walenſta, wohnhaft 
Obhwatelſtaflx. 1 (Rokicie), wurden feſtgenommen, 
da man fie eines Diebflahls verdächtigt. Mau 
ſand bei ihnen 2 Palete Manuſakturware. — 
Auf dem Kaliſcher Bahnhof in Lodz wurde etn 
gewiſſer David Wildmann angehalten, der 85 
Flaſchen Schnaps mit ſich führſe. Der beſchlag 
nahmte Schnaps wurde nach dem Steueramt 
geſandi. bip. 

Das Raäuberunweſen in Lodz. 
Sin Bandit angeſchoſſen. 

Vorgeſtern um 11 Uhr abeuds wollte ein ge⸗ 
wiſſer Zefef Koſtrzema ſeine Frau, die bis 12 Uhr 
in der Fabrik arbeilet, abbolen. Im Tununel au 
der Tramwajowaſtraße wurde er plötzlich von vier 
Bapnditen übarfallen, die von ihm die Hexausgabe 
des Geldes forderten. Als Koſirzema erklärte, lein 
Geld za hoben, wurde er durchſucht. Aus Dut 
darũber, daß fñe taſſächlich kein Geld bei ihm 
fanden verſehdten ſie Koſtrzema einige Fauſtſchläge 
zus Geficht. Darauf ſetzten ſie ihren Weg nach 
der Vrzejazdſtraße fort. 

Koſtrzewo, der doterwegs einem Polqziften he— 
gegrete, vahm wlt dieſem die Verfolgang der 4 
Mäntier auf. Als die Verfolgten auf wiederholte 
Rufe des Voliziſten nicht Lehen blieben, aab dieſer 
3. Schüſſe ah Eirer der Banditen wurde ange 
ſchoſſen und flürzte zu Boden; ſeipen Kameraden 
gelang es zu ent' owmen Der Angeſchoffene fiel⸗ 
ch als der 82jährige Stefan Kobileiſtiher 
aus, der wegen Dietftahla mehrfach vorbeſraft e 

bip. 

Siſenbahndibe. Auf dem Baluter Ringe 
wurde eine geviſſe Frieda Muner, wehnhaft anf 
der Albexandrower Laudfir. 14, die geraubte Waren 
vertaufſe, feftgenommen. Die eingeleiteten Er— 
mlitelungen ergaben, daß ein Schaffuer der Güler⸗ 
züge auf dem Lod zer Kaliſchtr Bahnhof gemeinſam 
wmi anderen die Waren geraubt hat. In ſeirer 
Wohunng wurden 11 Setdenſchals, 12 Meter 
Flauell ſowie 6 Meler Stoff geſunden. iei. 

Spende 
Uns iſt nachſtehendꝛ Spende zur Weiltergabe 

übermlitelt worden, für die wir den Spendern m 
Naꝛaen der Bedach'en herzlichſt danken. 

Füärdas Greiſenheim: 20000 Mark 
an Stelle eines Kranzes auf das Grab der Fras 
Ramiſch, geb. Bagemühl, von RN. Mit dem 
bieherigen 154 750 Mark. 

Kunſt und Wiſſen. 
Konzeut von Frli. Fotygo. Uas wird 

eſchrieben: Die Primadonna dec Berliner Opor 
Fel. Helene Fotygo tritt am 14 d. M. im Saale 
der Philha monie einmalig in Lodz unter Mit 
wirlung des belannten“ Violiniften Stanislaw 
Friedberg auf, Die ausländiſche Preſſe fpricht 
ſich über Frl. Folygo mit großer Auerkenauug 
aus und zählt ie zu den hervorragenden Saänge— 
rinnen der Gegenwart. Am Klavier wird Herr 
Dir. Ryder begleten. 

Zwei Korzerte vor Plewizkajge Man 
ſchreibt uns: Wie bereits mitgeteilt, finden am 
Sonnabend und Sonntag, den 9, vnd 10. b. M. 
im Saale der Philharmonie zwei Konzerte der 
berühmten ruſſiſchen Sängerin Frau Nadeſhda 
Ple vizkajga ftait. Wie es zu erwarten war, 
haden dieſe Konzerte in den muſtlaliſchen Kreiſen 
bon Lodz großes Intereſſe hervorgeruſen und es 
unterliegt keinem Zweifel, daß die Kenzerte ſich 
eines großen Erfolges erfreuen werden. Die Kla⸗ 
vlerbegleilung hat Olrektor Ryder übernommen. 
Karten ſind in der Philharmonie zu haben. 

ESine poluiſche Operette in Lodz. Vom 
8. September an wird das Enſemble der Krakauec 
Operette gemeinſam mit einigen Warſchauer 
Schauſpielern imn „Scalar⸗Theater eine 
Reihe von Operetlen zur Aufführung bringen 

I 

MNund um die Liebe“ geht als erſte melodiereiche 
und humoriſliſche Opereite über die Breiter. 
Außer den ſtändigen Kräften werden noch als 
Gäãſte Loda Bazinſta, Ir. Baum, Eug. Popielan 
ſta und Feliz Sankowſt auftreten. Die Splellel⸗ 
iung hat T. Wolowſti inne. Als zweite Operetle 
iſt Baron Kimmel“ in Vorbereitung. 

Sport. 
Fußſiballwettſpiel. Am Sonntag wird zum 

zweitenmal zwiſchen dem „Ludzki Klub Sportowy“ 
und der „Warta“, Poſen, ein Jußballwettſpiel 
aus getragen werden. lot. 

Ein neuer Lodzer GroßSportplatz 
Der „Ludzki Klub Sporiowy“ hat auf einem 10 
Morxgen großen Grunſtück ia der Nihe des 
Kaliſcher Bahnhoſes den Bau eines Sportplatzes 
in Augriff genommen. Der Sporlplatz wird be 
ſtehen: aus einer betonlerten Radrennbahn, einem 
Schießſtand, einer Kegelbahn, einem Tenuißplatz, 
Uebungsplatz ſowie einem Schwimbaſſin. Die auf 
elſernen Traͤgern errichtelen gedeckten Tribünea 
werden über 4000 Sitzpläthze aufweiſen. Der den 
ganzen Sporplatz umgebende amphilheatraliſche 
Auſbau wird über 16 000 Siehplätze faſſen. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Vom CEhriſil. Rommisverein in Lodz. 

Hente, Donneretag, 9 Uhr, ffudet im Vereins⸗ 
lokale eine Vorwahlverſammlung fliatt. 
Alle Mitglieder und Kandidaten wollen zu dieſer 
wichtigen Beſprechung volbzähl'g erſcheinen. Als 
Audweis dient eine der lezien Beitragequittungen. 

Aus dem Keiche. 
Alerandrow Poſaunenchorfeſt. Am 

Freitag, den 8. d. Mis. findet in Grabiniec 
bei Herrn Julius Nitſchie ein Poſauneunchorfeſt der 
Baplißengemeinden Poſens ſati. Es find Vert'e⸗ 
ter faſt aller Chöre erſchienen, um dlie durch deun 
Krieg unterbrochene Arbeit wieder aufzunehmen, 

geſteckten Ziele zuzuftreben. Unſere Poſaunenchöre 
find religidſe Vereine und werden von dem Ge— 
danden gelellet, daß edle, ſchöne Muſik vor allem 
in den VDienſt der Gemeinde und Miſſion gehöre 
urd nicht dem Dieuft ſchaler welillcher Vergnügun⸗ 
gen; ſie ſallen an ihrem Teil beitragen, daß mu ⸗ 
ſilaliſche Jugend wie auch dolche, die dem Jugeund⸗ 
alter iiwachſen ſind, ihre Gaben und ihr Können 
dem König Jeſus Chriſtus zur Verfügung ſiellen. 
Unſere Jugend ſoll nicht nur beten: „Dein Reich 
lomme!*, ſondern mit beltragen, daß das Reich 
Goties auf Ecden mächliglich komme. — 9 Uhr 
vormitlags Bexalung der Ibgeordneten: Gebeis 
vereinigung, Auswahl bes Muſilmateriald, Auwea⸗ 
dung der NRuſik im Reiche Gottes, Neuwahl des 
Vorſtandes 8 Uihr nochmittags Poſaunenchorfeft 
auf der Wieſe des Herrn J. Nitſchke, verbunden 
mit religisſen Vornagen der Herren Vredtger 
Knoff, Chony, und Prediger Kupſch, Ale xaudrow. 
Bei Regenweiter ſindet das Feſt in der Baptiſten 

willlommen. Prediger E. Kupſch. 
— Vom dentſchen Turnverein. Am 

verzaugenen Sonnabend, den 2. ds. Mts., fand 
im eenen Lokale eine zahlreich deſuchte außer⸗ 
oxdentliche· Generaloer ſammlung der Muglieder 
des Alexaudrower Turndere ins ſtatt. Die Ver⸗ 
fammluung leitete der Vorſitzende des Vereius, 
Herr Bruno Hirſch. Nach Eutgegennahme der 
Baträge und Aufnahme von 6 neuen Migliedern. 
wurde angeſichts der fortſchreiten en Geidentwer⸗ 
lungd beſchloſſen, daß die paſſiven Mitglieder bis 
auf weiteres als Eintritisgebühr bei der Auf 
nahme 1000 Mark and einen monallichen Beitrag 
pon 100 Mark zahlen ſollen, die altigen Mit 
aliedec dagegen nur die Hälſte. Hierguf beſich 
aten die Mitglieder die fertiggeſtellte neue 
Vereiasfahne. Anf Aufrage des Voꝛſitzenden, ob 

foll, beſchloſſen die Verſammelten nach längerer 
Aueſprache faſt einflimmig, die Weihe der Fahne 
am Sonntaß, den 24. ds. Mis., feſtlich zu be⸗ 
Fehen. Zur Beleiligung werden alle Turnvereine 
des Gauberbandes der Wojewodſchaft Lodz und 
alle befreundeten Alexandrower Vereine einge— 
laden werden. Nachdem zu dieſem Zwecke noch 
ein aus 9 Mitgliedern beſtehender Feſtausſchuß 
gewählt wurde, ſchloß der Vorſitzende die Ver⸗ 
ſanmmlung. 

tember feiert Herr Eduard Guſt mit ſeiner Ehe— 
frau Bartha, geb. Sabhl, das Feſt der Silbernen 
Hochſeit. Das Jubelpaar iſt in Zglerz ſehr be⸗ 
daunt, ſo daß ihm viele Wuͤnſche jugehen durften. 
Gluck auf! 

Putzig. Das Bombenunglück hat 
noch ein Todesopfer gefordert. Der Matroſe 
Koszewski, dem das linke Bein bereits in Putzig 
abgenommen worden war, iſt einen Tag nach ſei⸗ 
ner Ueberführung nach Thorn ſeinen ſchweren 
Verlehungen erlegen. 

xutze elegtaphiſche Meldungen. 
Aus Tollo wird berichtet, daß geſtern mit dem 

Rückzug der japaniſchen Truppen 
aus Sibirien begonnen wurde. 

Die Sſowietregierung bat 12 fran— 
zäſiſche Vertreter dec Binlen und Jnduſtrie 
zur Präfung der virriſchaftlichen 
Lage des Landes nach Moskau geladen. Die 
GEin ladnug wurde angenommen. 
In Riga iſt ein engliſches Geſchwader aus 7 

Krlegsſchiffen beſtehend eingetroffen. 

ſich äeu zu organiferen und gemeinſam dem ſich 

eche zu MNexrandros ftatt. Jedermann iſt herzlich 

Zgierz. Im Silberkraunze. Am O. Sep⸗ 

dieſelbe noch in dieſem Jahre geweiht werden h 

Tente Nochrichten. 
Die Kattowitzer Ausſchreaitungen vor 

dem Völkerbund. 
Kattowig, 6. Sertember. (A. W.) Die 

Kattowitzer Zeiiung“ berichtet, daß im Sekre ⸗ 
iariat des Voſterbundes in Genf ein Proteſ 
der Juden gegen die Ausſchreitungen 
in Kattowitßz eingelaufen iſi. 

Bevorſteheude Ernuennung zum 
Bizeminiſter. 

Warſchanu, 6. September. (A. W) Der 
Kurjer Warszawſli“ hat erfahren, daß der Lem⸗ 
berger Poltizeidnellor Rheinländer vom 
Miniſterpraſidenien Dr. Nowakl zum Vize⸗ 
miniſter dee Inneren außerſehen wor⸗ 
den iſt. 
WMWaſſenflucht der Griechen aus Suyrna. 

Bondon, 6. September. (Pat.) Daily 
Mail berichtet aus Sycna, daß die griechiſche 
Beooöllerung maſſenhaft flüchtet. Alle im dafen 
oon Smyrna befiadlichen Schiffe ſind von Fläücht⸗ 
liugen überfüllt. Die engliſchen Bütger wurden 
auf Veraulaſſung des engliſchen Konſuls nach der 
Inſel Zypern übecfühct. 

Waſhington, 6. September. (Pat.) 
Das Marinedepartement hal zum Schutz der 
amerilaniſchen Bürger einige Torpedoboote nach 
Smyrna geſandt. 

Paris, 6. September. (Pat.) Berichte aus 
Konſtantinopel beſtätigen das Gerücht über die 
Räumung von Bruſſa ducch die Griechen. Die 
Schlacht bei Bruſſa war ſehr hartnäckig. 

Die Lage im Orient. 
London, 6. September. (A. W.) Aus 

Me opotamien kommen beunruhigende Nachrichten 
ũber gegen Eugland gerichtete Uaruhen. Ver von 
den Engrändern elygeſetzte Emit Feiſal erweiſt ſich 
als zu ſchwach, um die engliſchen Intereſſen zu 
ſchüßen. Al⸗ die Reglerung unter dem Druck der 
öffentlichen Meinung mit der Ratifizterung des 
Ab ommens mit England zöõgerte, wurde ſie vom 
Emir eatlaſſen. Der eugliſche Vertreter Sit Pered 
Cox, wurde darauf von einer Vollsmenge mi 
feindlichen Zurufen empfangen, als er ſich in das 
Pa. ais des Emirs begab. In NMeſopotamien haben 
die Engländer 10 000 Mann Deuppen als Be— 
ſatzung, darunter , ind ſcher. Vtan fürchlet eine 
Ruckwirlung der turkiſchen Siege über die Gciechen 
auf die Bevöllerung Meſopotamiens. 

Polniauao Breo 
Varaahbaun, 6. Beptember. 
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Polens. 
3 Zamenhof Str. 17. 

Stellen ſuchende 
Beſchäfigung ſucher: Kontoriflen, Kaſſiererin, 

Webmeiſter Kutſcher Verkaͤuferin, Inkaſſenten, Auf ⸗ 
räumerau, dausſchaeiberin, Fleiſcherlehrling. Wer 
möchte ein möblierte? Zmmer abgebenen ẽ 

—Rt 

haupiſchriftleiiung: AdolfKargel. 
derantwortlich fur Politik. CLokales und den Abrigen 
unpoſiniſchen texllichen Teil: Adolf Kargelz ſur 
fnzeigen: GSuſta wald; D und berleg 

derlogsgeſellſchaft .Codʒer dreie Preſſe* m. b. 9. 
ener DBe. Edvardev. Behrens. 
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Sodzer Freie Vrefſe — Donnerstag, den 7. September 1922 

—— — 

Im Programm u. a.: 
Beginn um 3 Uhr nachmittags. 

im Klublokal der 5.V. „Union“, Przejazdſtraße 

100 Zahnrunden, ſowie Slie gerrennen 

5. 
—D 

inländiſcher Fahrer. 

gitchen⸗ heſmng Jerein Camfateꝰ. 
J Freitag, den 8. Septe nber im Lokale 
5ilinſtiftre 139, im 1, Termin um 3 Uhr, 

im 2. Termm um 3 wr navm ſindet die 
anßerordentliche 

General⸗Verſammlung 
ftatt, woze: all eaktlven und prſſven Mitgliede höfl. eing ela⸗ 
den werben, um puünktliches und zahlreiches Erſchelnen bitte! 

die Vervwaltung. 
Adde ausgeſandten Formulare müſſen bis Mittwoch⸗ 

abends eingereit werden. Mit 
glieder welche ihte Formulare bik zu oben feſtgeetztem Termin 
nicht eingereicht daben, werd;u als ansgetreten bettachtet. 
4012 Diꝛe Ausführungsdom miſfion. 

Nach der Ve ſarmlapg gemütliches Be ſam menſein. 

die dtrumpfwirker MeiſterInnunſ 
veranftaltet am Freiteg, der 8 d. M, 
im 8. Zige der Lodzer Fre'willigen 
Feuerwehr. Sſenkiew'czaſtraße 54, ein 

Sternſchießen 
verbunden mit Tanz urd anderen Ueberraſchungen. 
Die Mitglieder nebſt Gaften werden höflichſt eiageladen. 

Beginn um 2 Uhr nachmittags. 

N B. 
den 6 September um 8 Uar 

3872 

4105 

———— 

Brennereien, Zuckerlabriken, 

Maſchunen euer Art 

Mũnlen ma Sãgewerke, XX 

Fuür Bufett iſt reichlich geſorgt. Der Vorſtand. 

fůt 

cdomobſlenfeldbaho Coxomotiven 
Spezialitãt⸗ 

xompleite maſduinentedmiſcke Anlagen 

Maſdunen me Flacisaufbereifung 

Werkzengmaſchinen u. DWerkzenge 

Metall una Holzbearbeitung. 
Beratung durch Spezialingenieure 

„Technik““ 
Gefeliſchaft für Handel u. Indullrie 

ms5 

Warſchau Danzig Berlin 8s001 
Brackaſtr. 17 1V Damm 7 brobbeerenſtt. 7. 

Junger Mann, 25 Jadre alt, aus dem Lodzer 

Chemikalien⸗ und 
Anilinfarben/Großhandel, 
mit neunjähriger, ununterbrochener Praxis und reichen 
Kenntniſſen in allen Fächern dieſer Brauche. der deut⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache mäachtig. ver traut in Buch 
Ahrung, Korre'pondenz ſowre für den lebhaften Export, 
ucht, geſtützt auf beſte Reftrenzen, Stellung. 

Pfferten unter „Ch. 257 an die Geſchäftsſtelle 
dieſes Blaitet. 4103 

Meſeiguhr⸗Wümeſchutnoſe 
für Hoch⸗ und Riederdruc ſowie Bandagen 

liefern ſofort 

Sander & Brathuhn, Poznah, 
ul. Sow. NMielzyiskiego Ne 28, Telefon 4019 

Tiles ramm-Ady eſſe SAXPEBIB. 4102 
Jur eme groß⸗re Barmwallſp nneret wird ein tüch— 

* 

Ringdroſſelmeiſter 
der gleichze'tig aurh de Zdirnerei veriehen kann geſucht. 

Ez wird nur ouf ein Kra't refle'tiert die längece 
Ziit in größerer Baumwollſpinnerei tätig war. 

Geft. Off. inier „A. G. 71* erbeten. 

tiger 

407 

—— 
— m̃ 

i * 

S 
*9 2* 

— 
* 

zwiſchen 

L. P. taſi. 
Lodz. 

Zafuhr mit Nc. 10 der elektriſchen Straßenbahn. 

Fußball⸗Wettſpiel 
5.. der. „ktaft Karwin. Tiſech »Sſowale!. 

am 8. September eh. J. um 101. Uhr früh ohne Ruckſich‘ auf Wetter. 
Billetiverlauf vor Begion es Spietos om Sportrlatze 4096 

ftattãndenden n, 
Roß 9 —— 

—9 
— Freunde und Göſmer des Vorein? 

Ae imi kdan Witte vng. 

werden die Herren Mitalieder nedft w 

Bagina um 2 Ugdr nach nittans bei 

Mannergeſangherein „Philaduphie“ 
Zu dem am Sonntag. den 10. September d Jahres, im 

3. Zuge der Lodzer Freiwill gea Fe rerwehr, Sientewic auc ãñ4, 
4076 

Stern ſchießen 
Aage örigen ſowie 

hiermit freund!. ei weladen. 
jeder 

Der Varſtasd. 

Elegant und zugänglieh! 
por ais Perorstehende Herbhst- u, Winters ai son omↄfohle 

Internationale Dauer⸗Rennen 
hinter großen Schrittmachermotoren. 

es datten: VVPIER Scweicn, ERHEER Gotand), PI HHE (deutſchlandd, HDILILER Paul code, 
Sroßer Unionspreis und Großer Nationalitäütenpreis. — Dauerrennen hinter großen Schrittmachermotoren zau j 40 Kim. — 

Dorverkauf der Eintrittskarten täglich bis T Uhr abends bei der Firma „Meteor“, Przejazdſtraße 16, und abd Th,, Uhr abends, ſovie an den Renntagen vbis] Uhr mitlags 
Beginn um 3 Uhr nachmittags 

4087 

ks wird geſucht ſür Warſchau 
ein älteres Dienſtmüdchen, die gut lohen lann ſowit Ipfäu 
dig die Wirtſvaft leiten foll, für eine leine Famttie, benchend 
aus dem Herrn und einer 18ihriaen Tochter. Wnbern aun 
Ferl. Glücks nan bei Fitma Finkenfien, Hynann & IAc Krouuæ 
ftraß? 5, Lod;z. zwiſchen 671 aben d) —W 

FBiIIiiger a in, 
ACHTUNG da in einer Privatuconnuns 

»ämtlieche Pelzwaren 
e —B erhaltlioh, Petrükauer Sr, 19 

m Hoſe) A Susmanek und Dawidowicz. 
Reparaturen-Annahms! 3123 Reellste Bedientdog 

Staasgewerbeſchule ruechn. Abſolzent der höbere 

Stütze des Chefs, Abte'lung in Bielitz 
ſucht Voften as 
oder techn. Leitecrzs. Derſelbe hat eine mehcjuhr. Srarite We 
berei, ſowie Spinnere kennin ſſe, id Wollke ner u. mi modertnen 
Organiſattonzbetrieb vertraut. Reſerenzen ſtehen z Beoriu⸗ 
gung Zuſchr ſiea unter „N. Lan die Geſchäft»ieut vieſe 
Blaue? erbeie i. 4118 

befaſrener gühſmener 
auf Koerdtühle für ſafort geſucht. 
Wohnung 15 von 8—VI/, abends. 

dine mhlterte Wohnunß 
beſtehend aus zwei. drei oder vier Zim ner memit Kaeerdenutz rag 
wird be einer chritlichen Familie geſuch: Gefl Oie:ten uat 
. S- an die Geſ haͤftsftelle dieſes Blattes erpete;. 407 

Gluwnaſtſaft 24, 
4116 

4 

fůr J 

von meiner eigensn Werastatt in guolger Auswan? 

A fertige AhMTE.L PELüMAREI 
die neuesten HModelle uid solide tadellose Ausfünruang 
Bemerkang. Nehme gzugh zur nünxtltichsten Ecled gung sae 
æielle Aufirage ι εννα atem Stoff ntgogen. 

Epglisches Damen-Schneider-AHfelier 

I. LADFMAINM, petrihauer dtraſce b68 1. Etaq;s, Front. 4109 

hergeſtellten Schuhen. 
keiches Sortement 

Telephon 12-23. Petrikaner Straßze 35. 

Das Schuhwarenlager 
von 

J. Windmann 
empfieh!t eine große faswahl von dauerhaften, 
nach der neueſten Faſſon in eigenen Werkſtätten 

bon kuaben- uun maudchea⸗Sch med. 
Kleinverkanf. 

Telephon 12-23. 

bon 2n. v. 4 -3B, (. Damen 
q 

dt. ſCTDWNwig falt 
zurück gekehri 

Spej ialarit ſar Sant⸗ 
nxd elchlochtskeauk?e 

zr�fängt ov. U- I2 n. . 5-9 
Mamſendtſtrea· Me7. 

If. C. Prybuiske 
zurückgekehrt 

Soertatarzt fur 
Seani⸗, Haur⸗, venerlſche⸗ u 
— — — 

ehandlcag mit Quarzlich 
Gaarausfall * Abtttetſation und Maſſan- 

3074 

vorn —- Ahr. 40,6 
AXAXXLAXEEI 

Dr. S. Kanto 
Spezlalutzi 4053 

r dert g. bongehs Lenhetta 
Vetrikaner Straßa 18 

EXXLIX 
AIthondlang in. Rontgenftrables 

Quarzlicht (Gaarausfall) 
Alete� iſat oꝛ xꝛ. Maſſags. 
Arardeurmuſ. von . 

6 Kſür Damen vr* 
Zahnarzt — 

ron 1-3 Uhr geſchloſſen. 3810 

Hellanstalt 

14 
acdadhaſfter 
u LZinzotzan 

pilomhieron 

für Zahn u. moß 
Perilkauer Straase 
v. ZAahnaræt H. Pruasa T 

kUnstliehsr Zähns. 
Ereise aui Taxe- 

— —— 7 
ankhaiton 

für ſämtliche 

zeitungen 37 *. 

Deutſche Genoſſenſch 

7 — Polens und pargelder des fAuslande: 
veratuſen wir defbedert 

bu mdigung n *5 zu Drig!nalpreiſen 
.42z uvee, ohne Speſenberechnung 

nſchaftsbank in Polen die 4002 
— � 308 Internalionale 

Annoncenc xpedition Frank monatlich at können Damen II 
Rumäänien. 

leichte Mitarbeit dei holland. 8 
dienen. Verlongen Sie Muſter u. Broſchären 
vegen Einſendung von Mk. 300 in Hoten von 

E. Bock. Wien, VI. Gumpendortferstrabe M 10S/14. 

u. Herren jeden Standes durch ALFRED TGEGEL 

Srs „AITAR., 
Codz, 

Petrikauer Stratze 185. 

irma ver⸗ 

* — 

Nleszerelsbi 
zurückgek brt. Petrikauer Straße Nr. 130. 
Dr,. moacd. 4072 

Schumacher, 
Buttie un haattrarſdeun 
Bmpf.: v. 6—7, Uhr nachm. 

Sonnm⸗ n. Feiert. v. 11 -1 UÜUhr 
Benedukta 1. 

Vc. Ne. obraun 
Soezialarzt für 

Moxit⸗, vonsriſche⸗ am 
Faru vorgan kraufk hel tau 
Poludnlowaſte. 23 

Apwſaagt vou 13 4. —4. 
Daraen von «* 4052 

Kaufe: 
Mbbel, Teppiche Nahmalchinen, 

—ILI 
r 6 tEAS (Trauguta) Tel —4 

iſt zurückgelehn!. 
Haut⸗, veneriſche uud 
GGeerchlechts krank heiten 
Ein ↄfaugſtanden von 12 und 
von 5—7 uhr 

Zzwei-Zimmer-Wohnmund 
in Bydgosacz 

in nuem Häufſe mĩ gücht. 
elektr. Licht, Vad. Vallen nſ 
mit Möobein ſofor: gahige 
aͤb rneh nen Offerren, Ogo 
an FGlobie nas By) go⸗ac. Ioe⸗ 

KkKürs ehnae Atelier 

—AII 
Petrikauer Str. 42 

funrt samtlicho Polzarho“- 
ton für Damen u. Horrot 
zu Konkurrenzpreisen aus 
Roesis hedlenunee 3800 

Noch 111 
einige neue Schreib⸗ 
und Rechenmaſchoͤnes 
billig bei — 
Knorr, Bydgoszt? 

ul. Rdaũsaa 137 1. — 

Kindergaͤrtuerin 
ode: gehildetes. nicht z: —*& 
n fſ. deutſchen ——xx— — 

uU geirꝛche Soun2 Schult 
bein (Su 7 Jahre polniſ 
Eprachtenatniſſe permitteln, 

zur Verfügung fſezen« J 
ſchaftal⸗ituing. etwazß —W 
Koͤchin und Hausmadchen v⸗ 
handen. Off. mit kurzem eb * 
lauf und Vehaltsn prüchen 
D. α — PoOEnaqG.' 

n —AIX 
dowod osoblaty na intt — 
taſje Kiuib, ilinsxegòo 

Zꝗau di eao 
dowod os bisty n2a10te 5 
Opurox, 2amlenat w. —2 
ul. Wolezanska N 2209, 9 
P Hofſimanun. 

Zu verſanufen 
mit 

der übrigen Zet der —* 

— 
einge ührt, ſucht Vert etungen oder Hotten in Mam faluſs und 
Truͤpoſagenbrarſcher. Gefl. Oferten unter „Rei ſender“ ap 
die Geſchöitaitebe dieſes Blottes 4106 

itß eine W Wer weikß eine Wohnung? 
Es wird ein⸗ “hlierte Oder unm' vlierte Vobaeng grſucht. 

Zimmerzehl aleich Kreiß Nebeniche. Ofq̃. Ruter R S.“ an 
d ie Eeichärt?felle dieſes Blattes. 40 

roviſioneRäiſender, mit prima Referenzen, in Rumänien gqut 1 ꝓ ů— — — 

Zuverlaãſſiger chriſti. 
geſonneuer Mann 

in mittleren Jahren, der Lande?⸗ 
ſprachen mictig ſucht Stellang 
Ils Magazine r Lagerift Exve 
dient oder de gl. Argebote 
unter ‚Vertra enspoften“ un die 
Goſchafiafi d Be erbten. 4073 

3338 Anzuze Vluſchdecken und 
ausgeräte A. Ueizmanu, 2 Handſtühle 

Dæleina 19, im Laden a ⸗ qua dmaſchinen deh? ⸗ 
NowoKontua 4 * 

Ein auftndigez, ſaubees Erſtklaſfige 
4986 

werden geſuch: wird geſucht bet A. Zpp. *w 4. 
Juliuſſtrab 13, 2 Soch Orla N.. 

Mädchen Tulideiunaen 

——— 

* 

VVIVI 


